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Beiträge zum Fisch - Aberglauben . 1 )

Von Ernst Friedel .

( Mit einer Abbildung . )

 Fisch wird hier im weiteren volkstümlichen Sinne gebraucht : wiederEngländer'shell-fish'fürMuschelnundSchnecken,'craw-fish'fürKrebseundderDeutsche'Walfisch"füreinSäugetieroder'Tintenfisch"füreinWeichtiersagt.

1 . Das Olücksschweinchen in der Forelle .

 Wir erinnern uns alle der Mode , die vor ein paar Jahrzehntenherrschte,jetztaberfasterloschenist,kleineSchweinchenausMetallbeisichzuführen,imHandelGlücksschweinchengenanntundgetragenalsBusennadelnoderAnhängeramArmband.DadasSchwein,insbesonderedieSau,alsZeichenderFruchtbarkeit,alsoauchdesSegensundGlücksbeivielenVölkerngaltundgilt,soliegtdieSymbolikdesschweinchensnahe.

 Dies moderne künstliche Glücksschweinchen hat die älteste ,zeitignatürlicheFormdesselbenverdrängtoder,bessergesagt,ersetzt.NachmeinervieleJahrehindurchfortgesetztenBeobachtungistdasursprünglicheundeigentlicheGlücksschweinchenimMauleunseresedelstenSüsswasserfisches,derBachforelle,TruttafarioLinné,mitihrenAbarten,Teichforelle,Steinforelle,Waldforelle,zusuchen.

 Das Glücksschweinchen ist an der Spitze der Zunge der Forelle miteinigerAufmerksamkeitbeimVerspeisenleichtzufinden;esbestehtauseinerhornigenPlatte,diemitscharfenZähnensetztist.Vornfindetmanhäufig,abernichtimmer,einenhakenförmigenZahn,dannfolgenaufjederSeitejezweibisfünfähnlichgestalteteZähne,zu-Abb.1.sammenbisetwaelfZähnchen.DasGanzeerinnert

an die Gestalt eines Schweinchens ( s . Abb . 1 ) .

 Im Verein für Volkskunde zu Berlin legte ich am 15 . Dezember 1911etwazwanzigsolcherZungengebissevor,achtausbrandenburgischen,dieübrigenausthüringischen,oberbayerischenundTirolerGewässernstammend.Beiläufig,bemerkteichimScherz,einekostbareVorlage,dennumdiesezwanzigGlücksschweinchenzuerlangen,mussteichetwa2Mk.fürjedenFisch,alsoimganzen40Mk.,aufwenden,wobeizubeachten,dassz.B.

 1 ) Nach einem am 15 . Dezember 1911 im Verein für Volkskunde gehaltenentrage,s.oben22Ulf.


